
Satzung
"SCHLOSSEULEN Initiative für die Schlossbibliothek Schloß Neuhaus e. V.“

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

a. Der Verein führt den Namen 
"SCHLOSSEULEN Initiative für die Schlossbibliothek Schloß Neuhaus e. V.“. 
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

b. Der Verein hat seinen Sitz in Paderborn.

c. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 Gemeinnützigkeit

a. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke.

b. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf kei-
ne Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

c. Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann eine jährliche 
Tätigkeitsvergütung (§ 3 Nr. 26a EStG) für Vorstandsmitglieder beschließen.

§ 3 Vereinszweck

Das Ziel des Vereins ist die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung, um den
Bestand der kommunalen Schlossbibliothek zu sichern, deren Betrieb durch bürger-
schaftliches Engagement zu erhalten und den Bildungs- und Informationsauftrag dieser 
öffentlichen Bibliothek zu unterstützen. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

a. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder auch juristische Person werden.

b. Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmean-
trag, der an den Vorstand gerichtet werden soll. Bei beschränkt Geschäftsfähigen, 
insbesondere Minderjährigen, ist der Antrag auch von dem gesetzlichen Vertreter zu 
unterschreiben. Dieser verpflichtet sich damit zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge für 
den beschränkt Geschäftsfähigen.

c. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ab-
lehnung des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzutei-
len.
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d. Die Mitgliedschaft kann auf die Förderung der Vereinsinteressen beschränkt sein. In 
diesem Fall hat das Mitglied kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung (Förder-
mitgliedschaft). Personenhandelsgesellschaften, Partnerschaften, Körperschaften 
als juristische Personen und sonstige rechtsfähige Personenvereinigungen können 
nur Fördermitglied werden.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

a. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss aus dem Verein.
Automatisch erlischt die Mitgliedschaft einer Person, wenn sie ihre Mitgliedschafts-
verpflichtung für den Verein durch Übernahme von Schichtdiensten mehr als ein 
Jahr nicht erfüllt.

b. Der Austritt erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Vorstand schriftlich durch einfa-
chen Brief oder per E-Mail.

c. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, 
kann es durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
Vor der Beschlussfassung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündli-
chen oder schriftlichen Stellungnahme geben.

§ 6 Mitgliedsbeiträge

a. Der von den Mitgliedern zu zahlende Jahresbeitrag wird von der Mitgliederversamm-
lung festgelegt. Dazu kann eine Beitragsordnung beschlossen werden, die nicht Be-
standteil dieser Satzung ist. 

b. Der Vorstand kann in begründeten Fällen den zu zahlenden Jahresbeitrag reduzie-
ren oder z. B. wegen ehrenamtlicher Mithilfe erlassen.

c. Für Beiträge und Spenden werden Spendenquittungen erteilt.

d. Der Mitgliedsbeitrag wird im Voraus fällig, zahlbar bis spätestens zum 01. 04. des 
Jahres. Im Beitrittsjahr ist der Beitrag spätestens vier Wochen nach Beitritt zu ent-
richten.

§ 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder

a.  Die Mitglieder sind berechtigt an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen
     und verpflichtet, sich für die Ziele des Vereins einzusetzen.

b.  Jedes Mitglied ist verpflichtet, Schichtdienst in der Schloßbibliothek zu leisten. Er
     umfasst mindestens zwei bzw. drei Stunden im zweiwöchigen Wechsel oder drei
     Stunden monatlich je nach Schicht.
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§ 8 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 9 Vorstand

a. Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu fünf Mitgliedern, nämlich: 

 dem/der Vorsitzenden

 dem/der stellvertretenden Vorsitzenden

 dem/der Kassierer/in

 bis zu drei Beisitzer/innen

b. Zum geschäftsführenden Vorstand gehören der/die Vorsitzende, der/die stellvertre-
tende Vorsitzende und der/die Kassierer/in. Dieser ist Vorstand im Sinne des § 26 
BGB. Der Verein wird jeweils durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstan-
des gerichtlich und außergerichtlich vertreten. 

§ 10 Zuständigkeit des Vorstands

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht der 
Mitgliederversammlung übertragen sind.

Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

 Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der  
Tagesordnung;

 Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;

 Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts;

 Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern.

§ 11 Wahl und Amtsdauer des Vorstands

a. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands
im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern 
können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung der Mit-
gliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds.

b. Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restli-
che Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen.

30.03.2023 Seite 3 von 6



Satzung
"SCHLOSSEULEN Initiative für die Schlossbibliothek Schloß Neuhaus e. V.“

§ 12 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands

a. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinde-
rung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die Tagesordnung 
muss angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehal-
ten werden.

b. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei des-
sen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden.

c. Beschlüsse des Vorstands können auch schriftlich (per E-Mail/Fax/neue Medien) 
oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung 
zu dem Verfahren schriftlich oder fernmündlich erklären. Schriftlich oder fernmünd-
lich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und von dem/der 
Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 13 Mitgliederversammlung

a. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme.

b. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

 Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste 
Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung 
des Vorstands

 Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands

 Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Ver-
eins.

§ 14 Einberufung der Mitgliederversammlung

a. Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche Mitglie-
derversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 
zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung schriftlich durch einfachen Brief oder 
durch Versendung per E-Mail einberufen. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

b. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Ver-
sammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt 
zu geben. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in Mitgliederver-
sammlungen gestellt werden, beschließt die Versammlung.
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§ 15 Außerordentliche Mitgliederversammlung

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das
Interesse des Vereins es erfordert oder wenn ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

§ 16 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

a. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
Stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Kassierer geleitet. Ist kein Vorstandsmit-
glied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Bei Wahlen 
kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorhergehen-
den Diskussion einem Wahlausschuss übertragen werden.

b. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 
schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten
Mitglieder dies beantragt.

c. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß dazu eingela-
den wurde.

d. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stim-
men. Zur Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel der abge-
gebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von neun Zehn-
teln erforderlich. Eine Änderung des Zwecks des Vereins kann nur mit Zustimmung 
aller Mitglieder beschlossen werden. Die schriftliche Zustimmung der in der Mitglie-
derversammlung nicht erschienenen Mitglieder kann nur innerhalb eines Monats ge-
genüber dem Vorstand erklärt werden.

e. Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhal-
ten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen
erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versammlungsleiter
zu ziehende Los.

f. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
jeweiligen Protokollführer zu unterzeichnen ist.
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§ 17 Auflösung des Vereins

a. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Mehr-
heit von neun Zehnteln der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden 
(§ 16 Abs. d).

b. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und
der Stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

c. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke
fällt das Vermögen des Vereins nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten an den Verein
„Freunde der Stadtbibliothek Paderborn e.V.“, der es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

d. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem 
anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

Paderborn Schloß Neuhaus, den 24.11.2011

die Gründungsmitglieder

Änderungen:

In der Mitgliederversammlung vom 30.03.2023 wurden Änderungen betreffend

§ 5, Absatz a, 2. Satz, § 5, Absatz b und § 7 einstimmig beschlossen.
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